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u Die Pink Pämpärs treffen
sich heute, Samstag, um
18.30 am Jugendzentrum.
Instrumente sind mitzubrin-
gen. Nach der Probe findet
eine Besprechung wegen neu-
er Oberteile statt.
u Die evangelische Kirchenge-
meinde beginnt am Sonntag
um 10 Uhr mit den Proben für
das Krippenspiel in den Ju-
gendräumen des Gemeinde-
hauses.
u Das Bauernfeindmuseum in
der Unteren Hauptstraße 5 ist
sonntags von 14 bis 17 Uhr
geöffnet.
u Der Bridge-Club trifft sich je-
den Dienstag ab 18.30 Uhr.
Interessenten können sich
unter Telefon 958090 anmel-
den.

GLATT

u Die evangelische Kirchenge-
meinde sammelt am heutigen
Samstag, 20. November, Alt-
papier in Glatt. Das Papier soll
in handlichen Bündeln oder
Kartons vor 9 Uhr am Stra-
ßenrand bereit stehen.

HOLZHAUSEN

u Zu einem Livekonzert mit
Black Voices & The London
Adventist Chorale wird am
heutigen Samstag um 19.30
Uhr ins Foyer des Heinrich
Kipp Werks eingeladen. Ein-
lass ist ab 18 Uhr.
u Die Weihnachtsfeier des
Männergesangvereins findet
am Samstag, 27. November,
um 19 Uhr im Casino der Fir-
ma Kipp statt. Alle Ehrenmit-
glieder, Mitglieder, Freunde
und Gönner sind eingeladen.

MÜHLHEIM

u Der Tragödienstadl führt am
heutigen Samstag für Senio-
ren um 14 Uhr sein Stück »Ein
Engel namens Blasius« in der
Mühlbachhalle auf. Um 20
Uhr beginnt Schlussveran-
staltung.

SIGMARSWANGEN

u Das Jahresabschlusskonzert
des Musikvereins Sigmars-
wangen beginnt um 19.30
Uhr in der Mehrzweckhalle.
u Das Sportheim bleibt am
heutigen Samstag geschlos-
sen.

SULZ

IM NOTFALL

NOTRUFNUMMERN

Feuerwehr, Notarzt, Ret-
tungsdienst: 112
Giftnotruf: 0761/1 92 40

Ärztlicher Notdienst:
01805/19 29 23 80
01805/19 29 23 80 (Freitag 20
bis Montag 8 Uhr)
Feuerwehr, Notarzt, Ret-
tungsdienst: 112
Giftnotruf: 0761/1 92 40
Polizei: Untere Hauptstraße 5,
110, 07454/9 27 46
01805/19 29 23 80

APOTHEKEN

SAMSTAG

Apotheke Rath Schiltach:
Schramberger Straße 3,
07836/15 14
Lindenhof-Apotheke Obern-
dorf: Mörikeweg 4, 07423/57
70

SONNTAG
Stadt-Apotheke Dornhan:
Obere Torstraße 29, 07455/13
55
Kur-Apotheke Lauterbach:
Pfarrer-Sieger-Straße 28,
07422/44 50

ÄRZTE

Kreisweit zu erfragen unter
der Telefonnummer
01805/19292380.
Sulz und Vöhringen: Samstag

Dr. Ertle/Herr, Vöhringen,
Telefon 07454/2351. Sonn-
tag Dr. Ulrike Schrön, Sulz,
Telefon 07454/2240. Telefo-
nische Anmeldung ist erbe-
ten.
Dornhan, Gundelshausen,
Marschalkenzimmern und
Weiden: Kreisweit zu errei-
chen unter der zentralen Ruf-
nummer 01805/19292380.
Bettenhausen, Leinstetten,
Fürnsal: Samstag Dr. Ertle/
Herr, Vöhringen, Telefon
07454/2351.
Sonntag Dr. Ulrike Schrön,
Sulz, Telefon 07454/2240.
Telefonische Anmeldung ist
erbeten.
Busenweiler: Zu erfragen
unter der zentralen Telefon-

nummer 01805/19292114
Empfingen, Mühringen und
Ahldorf: Zu erfragen unter
Telefon 01805/19292119.

KINDER- U. JUGENDARZT

Kreisweit für Samstag und
Sonntag zu erfragen unter der
zentralen Telefonnummer
01805/192921119.

AUGENÄRZTE

Kreisweit zu erfragen unter
Telefon 07423/2546

ZAHNÄRZTE

Kreisweit zu erfragen unter
der zentralen Telefonnummer

0180/322255515.

TIERARZT

Laut Anrufbeantworter-Ansa-
ge: Großtiere: Telefon
07454/2588; Kleintiere: Tele-
fon 07454/6366.

SOZIALSTATION

Sulz: Die Schwestern der So-
zialstation sind unter der Tele-
fonnummer 07454/965027
zu erreichen, die Nachbar-
schaftshilfe unter der Telefon-
nummer 0174/4582484.
Dornhan: Die diensthabende
Schwester ist erreichbar unter
der Telefonnummer
07455/94699100.

SAMSTAG

u BUSENWEILER. Karl Maier,
Höhenweg 2, 88 Jahre.
u SIGMARSWANGEN. Klara
Fink, Anwandstraße 6, 73 Jah-
re.
u VÖHRINGEN. Karl Lemke,
Hoher Rain 12, 83 Jahre.
u WITTERSHAUSEN. Alfred
Schäuble, Sigmarswanger
Straße 42, 76 Jahre.

SONNTAG

u SULZ. Irmgard Hebbel, Ber-
liner Straße 36, 75 Jahre.

WIR GRATULIEREN
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Sulz-Holzhausen. Viel Land-
schaft für was? Die Bürgerver-
sammlung zum Daimler-Prüf-
zentrum wirkt nach. Enga-
gierte Bürger trafen sich, um
für mehr Transparenz zu sor-
gen. Sie wollen jetzt auch
einen Aufschub vor einem
schnellen positiven Signal an
Daimler durch den Gemein-
derat und die Ortschaftsräte
erwirken.

Mit dem Arbeitstitel »Pro

Mühlbachebene – unsere Hei-
mat« bieten sie den Stadt- und
Ortschaftsräten mit allen Bür-
gern am morgigen Sonntag
die Möglichkeit, das von
Daimler gewünschte Land-
schaftsgebiet zu erkunden.
Das gesamte Gebiet ist mar-
kiert.

Begehungstreffpunkt ist ab
14 Uhr von Holzhausen kom-
mend der untere Eingang der
Obstanlage. Auf der Strecke

ist von den Initiatoren ein
Platz eingerichtet, um sich mit
Kaffee und Kuchen zu stärken
und bei Gespräche und Dis-
kussionen zu informieren.

Das Thema Daimler steht
bei den Ortschaftsratssitzun-
gen am 23. und 24. November
in Renfrizhausen und Mühl-
heim, am 30. November in
Bergfelden sowie am 1. De-
zember in Holzhausen und
und schließlich am 6. Dezem-

ber im Sulzer Gemeidnerat
auf der Tagesordnung.

»Wenn sich unsere Heimat
so gravierend verändern soll,
dann muss der gemeinschaft-
liche Nutzen für alle deutlich
erkennbar und erlebbar sein«,
heißt es in einer Pressemittie-
lung. Voreilige Absichtserklä-
rungen oder demokratische
Entscheidungen führten oft
zu Unzufriedenheit oder teil-
ten eine Gemeinschaft.

»Pro Mühlbachebene« fordert Aufschub
Bürgerinitiative lädt zur Begehung des vorgesehenen Daimler-Testgeländes ein

Sulz. »Es gibt nur einen Karl
Mutschler« sangen die Abitu-
rienten immer wieder bei
einer der letzten Abiturfeiern,
die just am Geburtstag von
Karl Mutschler stattfand.
Oberstudienrat Mutschler
kann auf 40 Jahre Schuldienst
zurückblicken.

Er besuchte von 1960 bis
1966 das Pro-Gymnasium Al-
beck. In Horb bestand er dann
nach drei Kurzschuljahren im
Jahr 1968 die Abiturprüfung,
um dann in Stuttgart die Fä-
cher Mathematik und Physik

zu studieren. Nach seinem
Referendariat in Böblingen
wurde er 26 Jahre lang am
Stiftsgymnasium in Sindelfin-
gen festgehalten, bis ihm der
Befreiungssprung nach Sulz
gelang.

Seit 2001 unterrichtet Mut-
schler mit großem Erfolg am
Albeck-Gymnasium die Fä-
cher Mathematik, Physik, As-
tronomie, Naturphänomene
und NwT. Schülern gegen-
über bringt er viel Geduld auf.
Die Kollegen schätzen Mut-
schler als kooperativen, ruhi-

gen, freundlichen und im Um-
gang angenehmen Kollegen.

Schulleiter Wolfgang Peiker
kann sich auf sein Pflichtbe-
wusstsein verlassen. Seit Jah-
ren wirkt Mutschler als gefrag-
ter Mathematik- und Physik-
Lehrer an der Hausaufgaben-
betreuung mit. Für das Regie-
rungspräsidium entwarf er
Aufgaben für die zentralen
Klassenarbeiten und das Abi-
tur. Als Physik-Lehrer hat sich
Mutschler vor allem der Akus-
tik verschrieben: Gleich in
mehreren Orchestern spielt er

die Posaune und singt in Chö-
ren mit. Seine weit reichen-
den musikalischen Erfahrun-
gen bringt er in die Bigband
des Albeck-Gymnasiums mit
ein. Außerhalb der Schule
setzt sich Mutschler als Mit-
glied des Gemeinderats stets
für das Albeck-Gymnasium
ein. Er engagiert sich auch im
Kirchengemeindrat.

Für diesen langjährigen, en-
gagierten Einsatz im Schul-
dienst bedankte sich Schullei-
ter Wolfgang Peiker auch im
Namen des Ministerpräsiden-

ten Stefan Mappus und über-
reichte dem Kollegen die
Dankurkunde.

Ein gefragter Mathematik- und Physik-Lehrer
Karl Mutschler feiert am Sulzer Albeck-Gymnasium sein 40. Dienstjubiläum

Karl Mutschler Foto: privat

KURZ NOTIERT

Italienischkurs für
Anfänger
Sulz. Ein Italienischkurs für
Anfänger startet am Freitag,
26. November, um 19 Uhr in
der Volkshochschule Sulz.
Ziel des Kurses ist es, sich in
einfachen Sprachsituationen
ausdrücken zu können. Die
Leitung hat Rossana Mellert.
Acht Termine sind vorgese-
hen. Anmeldung bei der VHS
Sulz unter Telefon
07454/40295 oder per E-Mail
unter vhs.sulz@t-online.de.

Von Marzell Steinmetz

Sulz. Der frühere Vor-
standsvorsitzende der
Sulzer Volksbank, Hugo
Bronner, erhielt gestern
Abend im katholischen Ge-
meindehaus das Bundesver-
dienstkreuz.

Landrat Wolf-Rüdiger Michel
würdigte bei der Verleihung
Bronners beruflichen Werde-
gang und dessen ehrenamtli-
ches Engagement. Er genieße
in Sulz und darüber hinaus
große Wertschätzung. Er ha-
be sein Augenmerk immer auf
die Gemeinschaft gelegt, oh-
ne zu fragen, was es bringe.

Mit einer soliden Ausbil-
dung startete Bronner seine
Karriere bei der Volksbank.
Mit dazu gehörte aber auch,
wie Michel hervorhob, ein
»Fundament an inneren Wer-
ten«. 1974 wurde Hugo Bron-
ner Vorstandsmitglied der
Bank, von 1984 bis 2001 war
er Vorstandsvorsitzender.

Neben seinem Beruf über-
nahm Bronner zahlreiche Eh-
renämter. Seine politische
Heimat wurde die CDU. In
die Partei trat er bereits 1960
ein. Elf Jahre später gründete
er den Sulzer Stadtverband.

1971 wurde Bronner mit

33 Jahren in den Sulzer Ge-
meinderat gewählt, dem er in
einer schwierigen Zeit nach
der Kommunalreform neun
Jahre lang angehörte. 15 Jah-
re lang war er Kreisrat.

Als bekennender Katholik
hat Hugo Bronner aber auch
in der katholischen Kirchen-
gemeinde als langjähriger
zweiter Vorsitzender Verant-
wortung übernommen. Nicht
zuletzt setzte er sich für den
Sport ein. Heute ist er noch Ju-
gendtrainer beim VfR Sulz.

Eine neue Erfahrung, aber
auch Bereicherung war für
ihn die Arbeit in der Lebens-
hilfe Horb-Sulz. Die heutige
Ehrenvorsitzende Rosemarie
Schneider hatte ihn 1997 ge-
beten, im Stiftungsrat mitzu-
wirken. Sie wies in ihrer Rede
darauf hin, dass die Lebens-
hilfe mit dem Werkstattbau
im Allmandgässle ein großes
Projekt in Sulz verwirklichen
will. Dafür benötige man Für-
sprecher: Hugo Bronner kön-
ne sich nach der Verleihung
des Bundesverdienstkreuzes
noch nicht ausruhen.

Der Bundestagsabgeordne-
te Volker Kauder stellte Bron-
ners uneigennützige Hilfsbe-
reitschaft heraus und bezeich-
nete ihn als Vorbild. Zu seiner
Überzeugung bekenne er sich
öffentlich, und er stehe zu sei-
ner Kirche. »Solche Männer

braucht unser Land noch
mehr«, betonte Kauder.

Sportkreisvorsitzender Ro-
bert Nübel sprach über Bron-
ners Verdienste im Sport. In
seinem Heimatort Leinstetten
hat er den SV Lichtenfels ge-
gründet und dort mehrere
Ämter ausgeübt. Bronner war

aber auch Gründungsmitglied
des Tennisclubs Sulz. Und sel-
ber betrieb er auch etliche
Sportarten.

Sein gesellschaftliches En-
gagement hat Hugo Bronner
an seine drei Töchter übertra-
gen. Von ihm haben sie auch
gelernt, sich »kritisch mit den

Dingen auseinanderzuset-
zen«, verriet Kerstin Bronner.

Am Schluss blieb dem Ge-
ehrten nur noch übrig, Dank
zu sagen – am allermeisten
seiner Frau Liselotte, die »mir
den Rücken frei gehalten hat,
damit ich meinen Ehren-
ämern nachgehen konnte«.

Das Gemeinwohl immer im Blick
Hugo Bronner ist für sein großes Engagement mit dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet worden

Landrat Wolf-Rüdiger Michel (links) gratulierte Hugo Bronner zum Bundesverdienstkreuz, das er ihm
zuvor ans Revers geheftet hatte. Foto: Steinmetz


